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£elep!>onifUnnen.

DENNOCH
Kommen modjtooll aud) bie 'SBogen

îlus bem roeiten SDleer gebogen,
Sdjäumen fie mit ©ifdjt unb 2*ranb:
2Iudj bie roilbeften ber 'SBelten

Sötüffen irgenbroo äerfäjellen
Hub oerraufdjen einft om Stranb.

SDtag ber 2Henfd) im flüäjt'gen £eben

3îoôj fo tjoct) fein fyaupt ergeben,

3ft itjm 23ürbe jebes 23anb:
Sinmal roerben in fein 3agen
Soajt bie (Sroigfteiten fagen:
Komm, roir fütjren biet) jum £anb!"

Slber bennod) ift bies SBagen,

2)tefes ftolje Stufroärtsragen,
Äüfjner Gräfte tjödjfter Stanb,
Sajüner als nnd) blaffem blinken
SDtatt unb ungelebt oerfinften,
'SBefenlos im bletäjen 6anb.

3ot)(inna (Zirbel
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v L n n 0 e
Kommen machtvoll auch die Wogen
Aus dem weiten Meer gezogen,
Schäumen sie mit Gischt und Brand:
Auch die wildesten der Wellen
Müssen irgendwo zerschellen
Und verrauschen einst am Strand.

Mag der Mensch im flücht'gen Leben

Noch so hoch sein Hauvt erheben,
Zst ihm Bürde jedes Band:
Einmal werden in sein Zagen
Sacht die Ewigkeiten sagen:
Komm, wir führen dich zum Land!"

Aber dennoch ist dies Wagen.
Dieses stolze Aufwärtsragen,
Kühner Kräfte höchster Stand,
Schöner als nach blassem Blinken
Matt und ungelebt versinken,
Wesenlos im bleichen Sand.

Johanna Giebel
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